
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

6.12.1884 (No. 289)



Karlsruher Zeitung .

^ S8S .

Samstag , 6 . Dezember .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . M Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , vrieftrch .ergebühr eingerechnet , 8 R . 66 Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs - Strotze Rr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : di« gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfeimige . Briefe und Gelder frei .

1884 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Eich gnädigst bewogen gefunden, dem Kaiserlich Deutschen
Vicekonsul a . D . Karl E . Weber au - Heidelberg die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Deut¬
schen Kaiser und König von Preußen verliehenen
Rothen - Adler - Ordens vierter Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Eich gnädigst bewogen gefunden , dem Hoflheaterdirektor
Oswald Hancke in Karlsruhe die unterthänigst nachge¬
suchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm
von Seiner Hoheit dem Herzog zu Sachsen - Mei¬
ningen verliehenen Verdienstkreuzes für Kunst und Wis¬
senschaft zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« nter 'm 28 . November d. I . gnädigst geruht , den Psst -
praktikanten Balthasar Leuthner aus Kürzell , z . Zt . in
Frankfurt am Main , zum Postsekretär zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
«nter'm 29 . November d. I . gnädigst geruht,

den Staatsanwalt vr . Florian Gr über in Offenburg
zum I . Staatsanwalt in Konstanz , unter Belassung in
seinem derzeitigen Rangverhältniß als LandgerichtS - Rath »
zu ernennen ,

den Staatsanwalt Alfred Leipheimer in Waldshut ,« nter Verleihung des Ranges eines Landgerichts -Raths ,
nach Offenburg zu versetzen und

den Amtsrichter Karl Gageur in Wiesloch zum Staats¬
anwalt in Waldshut zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« nter 'm 2 . d . Mts . gnädigst geruht , den StationSkontro -
leur Johann Friedrich Vollhardt zum Revisor bei der
Eeneraldirektion der StaatS -Eisenbahnen zu ernennen .

Das Ministerium der Finanzen hat mit Entschließung
vom 1 . d . Mts . , Nr . 8309 , den StationSkontroleur Hein¬
rich August Hartfelder in Baden der Generaldirektion
der Großherzoglichen StaatS -Eisenbahnen zur Dienstleistung
zugetheilt .

Wicht -AmMcher Weil '.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 5 . Dezember .
Dem österreichischen Abgeordnetenhause , das gestern zu

seiner letzten Session in der laufenden Legislaturperiode
zusammentrat , ist gleich nach seiner Eröffnung da - Finanz -
expos6 des Ministers v . Dunajewski mitgetheilt worden
und wurde dasselbe , den vorliegenden Berichten zufolge , von
den unbefangen Urtheilenden mit patriotischer Genug -
thuung ausgenommen . Uns geht darüber aus Wien nach¬
folgende Korrespondenz zu :

. DaS Gesamwterforderniß des kommende» JahreS beträgt nach
dem vorgelegten Präliminare 519,893,166 fl . » die Bedeckung
L04,816,061 fl . , eS ergibt sich somit ein Abgang von 15,076,205 fl .
Der Abgang deS laufenden Jahres hatte rund 40,3 Mill . Gulden
betragen . DaS Defizit deS JahreS 1885 ist demnach um rund
25,2 Mill . geringer -

Mit Recht betont indessen der Finanzminister . daß die Mer -
mäßige Vergleichung der Abgänge kein richtiges Bild der finan¬
ziellen Situation darbiete , weil in das Budget zahlreiche Ein -
« ahmen und Ausgaben ausgenommen erscheinen, welche nicht zur
regelmäßigen Verwaltung gehören und demnach nur vorüber¬
gehend auf die Bilanz deS Staatshaushaltes cinwirkcn . Diese
Erwägung hat bekanntlich bei Berathuna deS StaatSvoranschla -
geS pro 1884 den Budgetausschuß bestimmt , durch Ausscheidung
- er Zifferaosätzc exzeptioneller Natur daS eigentliche GebahrungS -
bestzit zu ermitteln . Durch diese zweifellos richtige Methode ge¬
langte mau zur Feststellung deS GebahrungSdefizitS im Betrage
» oo 5 Mill . Gulden . Wendet man nuu dieses System der
Klarstellung auf daS Präliminare von 1885 an , so ergibt fick ,
daß für Eisenbahnen , Monumentalbauten , verzinsliche Vorschüsse
die Summe von 13,7 Mill . in Abzug zu bringen sind und daß
sich somit daS GebahrungSdefizit für 1835 auf
1,3 Millionen reduzirt , demnach im Vergleiche mit dem
Defizit pro 1884 eine Verminderung um rund 70 Pro » . aufweiSt .

Roch schärfer tritt jedoch die in unserem Staatshaushalt ein-
« etretene glückliche Wandlung zu Tage , wenn wir auf daS Budget
von 1883 zurückblicken. In diesem bezifferte sich daS GcbahrmigS -
defizit mit 10,5 Mill . DaS Budget von 1885 weist also eine
Besserung um nicht weniger als rund 9.1 Mill . , d . i. um 87
Prozent auf .

Die verschwindend geringe Ziffer deS nächstjährigen Defizits
leonzeichnet indessen die verbesserte Situation deS Staatshaus¬
haltes noch lange nicht in erschöpfender Weise . Abgesehen von
anderen ungünstigen Umständen , haben die Nachwehen der Ele -
orentarschädeu in einigen Ländern , daS Fallen der Getreidepreise ,
her Rückgang der Rübenkultur in Folge der Zuckerkrise die sonst
wohlbrgründete Erwartung cinrS höheren Ertrage - der Grund¬

steuer vereitelt . Außer den bereits in Abrechnung gebrachten ex¬
zeptionellen Erfordernissen ist ferner das Budget pro 1885 mit
nicht weniger als 7 Millionen Gulden für wichtigere Hochbauten ,
Flußregulirungen und Investitionen beim Staats - Eisenbahn -
Betriebe belassen . Endlich haben wir im nächsten Jahre an den
reichsgemeiusamea Haushalt eia PluS von 1 .4 Mill . als Nach¬
zahlung für 1882 zu leisten . Mit Recht bemerkt der Finanz -
minister , daß daS Wegfallen dieser Mehrzahlung
alleingenügthätte , um daSGebahrungsdefizit
gänzlich verschwinden zu lassen .

Eia hocherfreulichcs Moment der gebesserten Situation ist es
schließlich , daß dieselbe zum nicht geringen Theile durch das
stetige , wenn auch nur langsam sich vollziehende Steigen der
Staatseinnahmen herbeigeführt worden ist. Der Ertrag der Zölle
sowie der direkten und indirekten Abgaben ist nach den Voran¬
schlägen vom Jahre 1883 auf das Jahr 1884 um 2 .32 Proz . ,
von 1884 auf daS Jahr 1885 um 2,26 Proz . , in diesem Zeit¬
raum also nahezu um 5 Proz . gestiegen , wobei der Minister noch
besonders hervorhebt , daß oer Erfolg des Jahres 1883 den Vor¬
anschlag überholt hat und ein Gleiches auch im Jahre 1834 zu
erwarten ist. In der Tbat haben in den ersten 9 Monaten des
laufenden JahreS die kastenmäßigen Erfolge der direkten und in¬
direkten Abgaben — abgesehen von der Zuckersteuer und den
Zöllen — im Vergleiche mit demselben Zeitabschnitte im Jahre
1883 ein Plns von rund 6 .7 Mill . ergeben , von welchen auf die
indirekten Abgaben , diesen Maßstäben deS wachsenden Volkswohl¬
standes , 5,4 Mill . entfallen . Die Zölle haben in der gedachten
Periode um etwa 5 Mill . , für de» österr . Theil 3 .4 Mill . Mehr -
ergebniß geliefert . Der Finanzminister konstatirt denn auch , daß
er von einem ihm gewährten Kredit per 3,4 Mill . keinen Ge¬
brauch gemacht habe und daß er begründete Hoffnungen hege ,
denselben zur theilweisen Bedeckung des Defizits pro 1885 ver¬
wenden zu können .

Am Schluffe seiner Ausführungen gibt der Finanzminister der
zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck . eS werde ihm mit Hilfe deS
Hauses in der neuen Legislaturperiode gelingen , das von der
Regierung beharrlich angeftrebte Ziel , die Grundlagen des Staas -
haushalteS in dauernder Weise zu erweitern und zu befestigen ,
bestimmt zu erreichen .

"

Das Ueberbiete » an Arbeiterfreundlichkeit .
Unter dieser Überschrift bringt die „Neue Reichskorr . "

nachfolgenden Artikel :
Die von dem Centrum aufgestellten Forderungen thun -

lichster Einschränkung der Sonntags - , der Frauen -
und Kinderarbeit , sowie Festsetzung einer Maximal¬
arbeitszeit auch für erwachsene Männer entspricht
dem während der Wahlbewegung aufgestellten Programm
der Gemäßigten unter den Sozialdemokraten . Letztere
erwarten von der durch diese Maßregeln herbeizuführenden
erheblichen Verminderung deS Arbeitsangebots eine er¬
hebliche Besserung des Arbeitsverdienstes der männlichen
Arbeiter . Diese Erwartung aber würde sich offenbar
nur erfüllen , wenn die Arbeitsgelegenheit , die Nachfrage
nach Arbeit auf dem verzeitigen Stande verbleibt . Denn
es ist klar , daß , wenn der Arbeitsverdienst von dem Ver -
hällniß des Angebots zur Nachfrage abhängt , eine Ver¬
minderung des Angebots von Arbeit nur dann bessernd
wirkt , wenn nicht durch eine entsprechende Verminderung
der Nachfrage nach Arbeit das bisherige Verhältniß zwi¬
schen beiden im wesentlichen wiederhergestellt wird .

Die Nachfrage nach Arbeit kann in Deutschland aber
nur in der bisherigen Höhe erhalten bleiben , wenn die
industrielle Produktion auf ihrem heutigen Stande oder
vielmehr in einer dem Steigen der heimischen Bevölkerung
entsprechenden Fortentwickelung erhalten wird . Die Er¬
haltung und Entwickelung einer längst weit über die Be¬
dürfnisse des eigenen Landes hinaus gewachsenen Pro¬
duktion hängt aber völlig von ihrer Konkurrenzfähigkeit
auf dem Weltmärkte ab . Vermag die deutsche Industrie
im Ganzen oder ein oder der andere Zweig derselben den
Mitbewerb des Auslandes nicht mehr mit Erfolg zu be¬
stehen, so ist der Rückgang, die Einschränkung der Tätig¬
keit und damit die Verminderung der Arbeitsgelegenheit
nur eine Frage der Zeit . Würde daher durch die Be¬
schränkung der Sonntags -, Frauen - und Kinderarbeit und
die Festsetzung der Maximalarbeitszeit die Konkurrenz¬
fähigkeit unserer Industrie oder einiger Zweige derselben
enstlich beeinträchtigt , so wäre mit einer augenblicklichen
Verbesserung des Arbeitsverdienstes in Wahrheit dem Ar¬
beiter wenig genützt , denn mit dem Darniederliegen der
Industrie würde alsbald auch der Arbeitsverdienst wieder
zurückgehen, ein kurz vorübergehender Aufschwung der Löhne
mit einer dauernden Verschlechterung der wirthschaftlichen
Lage der Arbeiter erkauft sein. Der Schaden würde daher
offenbar den Nutzen weit überwiegen .

Alle Schritte , welche nach der Richtung in der Aus¬
nutzung der Arbeitskraft unternommen werden möchten ,
bringen dem Arbeiter also nur dann Nutzen , wenn sie
mit der Blüthe und dem Gedeihen der heimischen Industrie
vereinbar sind; würden sie aber ohne Rücksicht auf diese
unternommen , so stände den Arbeitern statt Nutzen die
schwerste Schädigung ihrer wirthschaftlichen Existenz in
Aussicht . Die Arbeitnehmer haben genau das gleiche In¬
teresse an dem Gedeihen der heimischen Industrie wie die
Arbeitgeber , und nur der fördert ihre Lage wirklich , welcher
die Bedürfnisse der Industrie in vollem Maße berücksichtigt .

Von dem sog . « lanbnch zu den afrikanische » Ange -
legen heilen ist ein erster Theil unter dem Titel „ Togo -
gebiet und Biafrabai " soeben in Berlin ausgegebe »
werden . Dieser Theil enthält 14 diplomatische Aktenstücke, die st-
auf die Vorgänge in Wekafrika beziehen und in der Hauptsache
die Illustration zu den bereits bekannten Vorgängen bieten . DaS
erste ist ein Erlaß an den Preußischen Gesandten in Hambur »
vom 14. April 1383 auS Anlaß einer zwischen England und Frank¬
reich geschloffenen Kinoentisn über eine bei neuen Besitzergrei¬
fungen an der Sierra - Leone- Küstc zu respeklirevde Linie und die
gegenseitige Behandlung ihrer Unterlhanen in den beiderseitige »
westafrikanischen Besitzungen . Dann wird der Gesandte becurk-
tragt , an die Senate der Hansestädte die Anfrage zu richte » , »st
und welche Wünsche der hanseatische Handelsstand bezüglich seine»
Schutzes und seiner Vertretung im Verkehr mit Westafnka hege -
Es folgt dann ein Bericht deS Gesandten in Hamburg von»
4 . Mai . der die Antwort deS Lübecker Senats enthält » die bahr »
geht , daß Lübeck in Westafrika keine Interessen habe , ferner eia
Schreiben des Bremer Senats . in welchem Verträge mit wrst ---
afrikanischen Häuptlingen als wünschenswerth bezeichnet werde » .
Es folgt unter dem Datum des 6. Juli ein Auszug auS de»
Bericht der Hamburger Handelskammer , enthaltend eine Denk¬
schrift über die Wünsche der am Handel mit Westafccka bethei »
ligten Firmen , bezüglich ihres Schutzes und ihrer Vertrctaas
durch das Reich - Daran schließt sich vom 22 . Sept . 1883 ei»
Erlaß an den Gesandten in Hamburg ; derselbe enthält eine 3M -
theilung der Maßnahmen , welche auf die vom Bremer und Ham¬
burger Handelsstaude geäußerten Wünsche in Aussicht geuommr »
sind . ES sind daS : kommissarische Vertretung der deutschen Ja -
tereffen an der Westküste von Afrika, Statioairung eiueS Kriegs¬
schiffes daselbst » Absicht , die bestehenden Vertragsrechte , wem »
thunlich , zu erweitern und mit unabhängigen Negerstaate » Ver¬
träge abzuschlicßen . Dafür werden Vorschläge von den Interessen¬
ten erbeten .

ES folgt eine Eingabe der Firma Javtzeu und Thormikkea
und der Hamburger Handelskammer vom 5 . Februar 1884 . Dari »
wird empfohlen , mit den Häuptlingen au dem Küstenstriche voa
Kamerun bis Gabun Verträge abzuschließen. DaS Nächste ist
ein Erlaß an den Generalkonsul vr . Nachtigal vom IS . Mai
1884 . Er enthält den Auftrag , in gewissen Küstenstrichen West --
afrikaS Freundschafts - , Handels - und ProteklionSvertcäge abzu --
schließen und die anfangs deS laufenden Jahres in „ Little Popo "
genommenen Geißeln wieder auszuliefern : dazu gehören eia
Schreiben Woermann 'S , betreffend die mit den Negerfürsten ab¬
zuschließenden Verträge und die Uebersetzung eiueS Schreiben »
mehrerer Häuptlinge zu „ Little Popo " vom 5. März 1834 » in
welchem sie den Kaiser um Uebernahme des Protektorats über ihr
Land ersuchen. Am 23 . August 1884 berichtet vr . Nachtigal tele¬
graphisch über den Abschluß eines Protektorats Vertrags mit den»
Bevollmächtigten und den Häuptlingen des Königs von Toga ;
am 28 . August berichtet vr . Nachtigal telegraphisch über daS
Ausbissen der deutschen Flagge an verschiedenen Punkten der
„ Biafrabai " .

Durch diese - Vorgehen Nachtigal 's schienen französische In¬
teressen verletzt zu sein und eS folgt am 29 . August ein telegra¬
phischer Erlaß an den Botschafter in Paris , daß da - Vorgehen
Nachtigal ' - südlich von „ Bahanga "

, sofern französische Ansprüche
dadurch verletzt seien , nicht aufrecht erhalten werden würde .
Darauf folgt ein Bericht Nachrigal 'S im Auszüge , der die politi¬
schen Verhältnisse in „ Little Popo "

, die kritische Lage der deutschen
Firmen in „ Louen " und „ Bagida "

, sowie Einsetzung eines Provi¬
sorischen deutschen Konsuls für das Togogebiet betrifft .

Am 29 . August richtet der englische Botschafter an den Uater -
staatSsekcetär de« Auswärtigen AmtS eine Mitthcilung voa den
Beziehungen der britischen Regierung zu den Häuptlingen im
Kamerung '.bret. Es wird darin anSeiaandergesetzt , daß diese
Häuptlinge schon früher das englische Protektorat nachgesucht
haben . Es folgt ein Bericht Nachtigal '» über den Abschluß von
Protektionsverträgen und daS Hissen der Flagge in dem Gebiet
von Kamerun . Malinuba . Klein - Batanga , Plantation , Scriby
und den weiter südlich gelegenen Gebieten ; daran schließt st¬
eine Aufzeichnung der bekannten Unterredung des K - nzlerS mit
den im Biafragebict mteressirten Bremer Handelsherren . De »
Schluß bildet ein Erlaß an die Missionen in London » Paris .
Madrid , Lissabon , Haag , Brüssel , Washington , Rom , Wien »
Petersburg . Kopenhagen und Stockholm mit dem Aufträge , die
betreffenden Regierungen amtlich zu verständige », welche Gebiete
an der Küste von Westafrika unter den Schutz deS Reiches ge -
stellt seien.

Ans den öden angeführten , zu einem Blaubuch vereinigte »
Aktenstücken dürfte besonderes Interesse die Instruktion be¬
anspruchen . welche Vr . Nachtigal am 19. Mai 1884 erhalten
hat ; sie lautet : „ Berlin den 19 . Mai 1884 . Ew . rc. rc. er -
theile ich für Ihr Kommissariat an der Westküste voa Afrika nach -
stehende Instruktion : Um den Angehörigen des Reichs an brr
Westküste Afrika ' - gegen die Verdrängung auS den in einzelnen
Gebieten errungenen Positionen durch etwaige Besitzergreifung
von anderer Seite Sicherheit und hiermit die Möglichkeit weiterer
Entwickelung zu gewähren , hat Seine Majestät der Kaiser be¬
schlossen. den Schutz der Deutschen und ihres Verkehr « in einigen
Küstenstrichen im Namen des Reichs unmittelbar zu übernchmeo -
Die Einrichtung eines BerwaltunaSapparat » . der die Entsendung
einer größeren Anzahl deutscher Beamten bedingen würde . die
Errichtung ständiger Garnisonen mit deutschen Truppen und die
Uebernahme einer Verpflichtung des Reichs , den in solchen Ge¬
bieten sich ansiedelnden Deutschen und ihren Faktoreien und lla -
ternehmungen . auch während etwaiger Kriege mit größeren See¬
mächten . Schutz zu gewähren . wird dabei nicht beabsichtigt . —
Für unseren Zweck wird der Abschluß von FreundschaftS - , Hao -
dels - und Protektorats - Verträgen ausreichcn , durch welche dir zur
Ausübung eines wirksamen Schutzes deutscher Unterthaaen er¬
forderlichen Rechte erworben werden. ES handelt sich zunächst
um folaeude Punkte , die wir gegen eine unseren Handel schädi¬
gende Beschlagnahme von Seiten anderer Mächte sicherzustelle »



wünschen rc . : I ) Anara Pcqnena rc , 2 ) der Küstenstrich zwischen
dem Nigerdelta und Gabun . inSvesondere die Strecke gegenüber
der Insel „ Fernando Po " in der Bai von Biafra , möglichst west¬
lich von der Kamerunmüvdung bis zum Kap „ St . Jobu ". —

Die Gründe , welche iu diesem Falle für die eigentliche Besitzer¬

greifung vamrn » deS Reiche - gelteud gemacht werden , haben
Seine Majestät den Kaiser bewogen , in die Proklomiruvg Lller -

HL chstdefsen Protek :»ratS über diesen Küstenstrich und in die Ein¬

setzung eine - kaiserlichen KommifsarS mit seiner Zeit näher zu
bestimmenden Regierunakbefugnifsen zu willigen . Die kaiserliche
Oberhoheit ist erst nach deren vertragsmäßiger Anerkennung sei¬
ten - der eingeborenen Häuptlinge oder auf Grund zuboriger Er¬

werbung in den betreffenden Gebieten seiten - Angehöriger de-
RnchS zu proklawiren . Die interesstrtcn deutschen Firmen haben
bereits einige vertragsmäßige Erwerbungen gemacht und können
die betreffenden Gebiete daher sofort vorbehaltlich der bestehenden
Rechte Dritter unter da - Protektorat Seiner Majestät gestellt
werden .

" Es wird dann weiter gesagt , daß bei den abzuschließen¬
den Verträgen und bei deren Verkündigung ausdrücklich auSzu -

sprechen sei » daß wir die von anderen Nationen oder deren An¬
gehörigen mit den Eingeborenen früher abgeschlossenen Handels¬
verträge und Kontrakte respektiren und überhaupt die in den be¬

treffenden Gebieten bestehende Handelsfreiheit aufrecht erhalten
würden . Interessant ist dann noch folgender Schlußsatz in der

Jvstruktion : „ Im Laufe der vertraulichen Besprechungen de »
Fürsten Hohenlohe mit dem französischen Minister der auswär¬
tigen Angelegenheiten über westafrikanische Fragen , welche wir

möglichst im Einvernehmen mit Frankreich zu behandeln wünschen ,
ist uvS französischerseitS mitgetheilk worden , daß bereits vor einem

Jahre die Häuptlinge von Little Popo mit Frankreich eine Art
ProtikioratSvertrag abgeschlossen hätten . Dieser sei einstweilen
nicht publizsit worden und man sei ungewiß . ob der Zeitpunkt
für die Veröffentlichung jetzt schon gekommen sei . Wir haben
deshalb dir französische Regierung wissen lassen , wir würden unser
Entgegenkommen auf diesem Gebiet zunächst dadurch bethätigen ,
daß wir das hierher gerichtete Gesuch deS Königs und der Häupt¬
linge zu Little Popo in Erwartung unserer Vrrständigung mit

Frankreich einstweilen auf sich beruhen lassen . und falls Frank¬
reich dazu üdergrhe , seinen Vertrag zu publiziren und iu Kraft

zu sitzen , solchen unsererseits respekliren würden . Wir gingen
hierbei von der Annahme auS , daß die französische Regierung die

an die Uebernabme der Herrschaft über diesen Küstenstrich seitens
einer andern Macht sich knüpfenden Besorgnisse des deutschen
HandelLstandeS durch Aufrechterhaltung der daselbst bestehenden
Handelsfreiheit zerstreuen werde . Ew . rc . wollen in dieser wie in
den übrigen Fragen jeder Kollision unserer und der französi¬
schen Interessen sorgfältig aus dem Wege gehen , gez . von Bis¬
marck .

" Diese Sorge deS Reichskanzlers , französische Interessen
nicht zu verletzen , kämmt in folgender Depesche an den deutschen
Botschafter in Paris zum Ausdruck : „ Barzin , den 29 . August
1884 . Das Vorgehen Nachtigal 's südlich von „ Batanga " scheint
rach nnem mir soeben zugeganaenen Telegramm desselben mit

fearzösischcn Ansprüchen zu kvllitiren . Soweit dies der Fall ,
Werden wir dasselbe nicht aufrecht « halten . Thrilen Sie dies

Herrn Ferry mit .
"

Dentschland .
* Berlin , 4 . Dez . Seine Majestät der Kaiser kon -

ferirte heute Nachmittag längere Zeit mit dem Fürsten
Bismarck . — Der „Neichsanzeiger " veröffentlicht einen
kaiserlichen Erlaß an den Reichskanzler , wodurch die Un¬
terstaatssekretäre Busch , Herrsurth und der Geh . Ober¬
regierungsrath Lohmann von der Vertretung Preußens
im BundeSrathe entbunden und Staatsminister v . Putt -
kamer , Lucius , Goßler und Graf Hatzfeldt zu Bevollmäch¬
tigten , die Unterstaatssekrctäre Busch , Herrsurth und Ge¬
heimrath Lohmann zu stellvertretenden Bevollmächtigten
ernannt werden . — Die diplomatische Korrespon¬
denz betreffend Westafrika (Togogebiet und Biafrabai ),
vierzehn Aktenstücke enthaltend , ist heute ausgegeben . Die
Schriftstücke umfassen die Zeit vom 14 . April 1883 bis
13 . Okt . 1884 . AuS der Anlage ist zu ersehen , daß noch
eine weitere Anzahl von Aktenstücken , betreffend die kolo¬
nialen Bestrebungen in Afrika und anderwärts , publizirt
werden sollen . Die Zusammenstellung dürste etwa in acht
bis zehn Tagen erfolgt sein. — Es ist Thatsache , daß
sich im Reichstage eine freie wirthschaftliche Ver¬
einigung bildet . Dieselbe wird aber nur aus den Mit¬
gliedern der beiden konservativen Fraktionen und des Ccn-
trums , sowie einzelnen Mitgliedern der kleineren Fraktio¬
nen bestehen. Sie wird sich morgen konstituiren und ihr
gegenwärtiger Zweck soll vornehmlich die Erhöhung der
Getreidezölle sein.

— Am Königlichen Hofe wurde gestern der Ge¬
burtstag Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
von Baden festlich besangen . Zur Feier des Tages
fand bei den Kaiserlichen Majestäten am Nachmittage
größere Familientafel statt , an welcher der Kronprinz
nebst Gemahlin und Tochter , Prinzessin Viktoria , die
Prinzen und die Prinzessinnen Wilhelm und Friedrich
Karl , Prinz Alexander , Prinz und Prinzessin Friedrich
von Hohenzollern , die Herzogin Wilhelm und der Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg - Schwerin , Prinz Lud¬
wig Wilhelm von Baden , Prinz Eduard von Anhalt , die
Prinzen Ernst und Friedrich von Sachsen -Meiningen und
der Fürst von Hohenlohe -Langenburg theilnahmen . — Auf
dem Hause der hiesigen badischen Gesandtschaft waren zu
diesem Festtage die Flaggen in den preußischen und badi¬
schen Farben aufgezogen . Der Erbgroßherzog von Baden
war schon Tags zuvor zum Geburtstage seiner erlauchten
Mutter nach Karlsruhe gereist .

— Der Bundesrath hat heute eine Plenarsitzung
abgehalten und die Ausdehnung de » Kranken - und Unfall¬
versicherungs -Gesetzes auf das Transportgewerbe berathen
und in erster Lesung angenommen . Ferner wurde der
Handelsvertrag mit Griechenland genehmigt . Die übri¬
gen Gegenstände der Tagesordnung waren von geringerer
Bedeutung .

— Wie mitgetheilt , sind der Konferenz zwei An¬
träge , einer des amerikanischen Bevollmächtigten , Herrn
Sanford , betreffend die Schifffahrt auf dem Longo ,
und am Dienstag ein Promemoria des englischen Bot¬
schafters , Sir Malet , bezüglich der Niger -Schifffahrt zu¬
gegangen . Der erste Antrag betrifft die Anlage einer

Eisenbahn zwischen Vivi und dem Stanley Pool , für
welche derjenige Staat ein Privilegium erhalten soll,
welcher im Moment der Unterzeichnung des Congo Ver¬
trages die größte Strecke dieser Flusses zwischen jenen
beiden Punkten besitzt . Die englische Denkschrift bezieht
sich auf den Niger und beginnt damit , auseinander zu
setzen, daß die Mündungen des Niger nicht mit derjenigen
der benachbarten Flüsse , unter dem Namen „Oil - Rivers "
bekannt , verwechselt werden dürfen . Oestlich vom Niger -
Delta befinden sich der „ Croß " und der „Mo del Rey ",
welche nicht znm Niger - System gehören und mit der
Niger - Schifffahrt nichts zu schaffen haben . Die englische
Denkschrift schließt : Man kann somit sagen , ohne der
Wahrheit nahe zu treten , daß sich auf dem mittleren
Niger , nämlich zwischen Rabba am Fuße der Houssa -
Fälle bis Barba oberhalb der Banum - Fälle , 1000 eng¬
lische Meilen Strom befinden , welche für die Schifffahrt
nicht dienen können.

— Neben der afrikanischen Konferenz finden in aller
Stille seit Anfang der Woche im hiesigen landwirth -
schaftlichen Ministerium die Verhandlungen der
JnternationalenLachs - Konferenz zwischen Deutsch¬
land , Holland und der Schweiz statt . Neben den Ver¬
tretern Preußens , dem Unterstaatssekretär und Ministerial -
rath Marcard und dem Wirklichen Geheimen Legations -
rath Göring sind anwesend die Gesandten Badens ,
Bayerns , Hessens , Hollands und der Schweiz .

— Die nationalliberale Fraktion des Reichstags
hat heute ihren Vorstand gewählt . Es wurden gewählt
die Herren v . Bend «, Buhl , v . Cuny , Hammacher , v . Lenz,
Marquardsen und Oechelhäuser .

Danzig , 4 . Dez . Bei der heutigen Nachwahl zum
Reichstag erhielt Schräder (deutschfreisinnig ) 6376 Stim¬
men , Oberpräsident v . Ernsthausen 3015 , Landmesser
(Centrum ) 2859 , Jochem (Sozialdemokrat ) 1451 . Dem¬
nach hat Stichwahl stattzufinden zwischen Schräder und
v . Ernsthausen . Am 28 . Oktober hatte Rlckcrt 7249 ,
v . Ernsthausen 3483 Stimmen erhalten .

Kiel , 4 . Dez . Die chinesischen Gesandten Hsü -
Tsching -Tscheng und Li - Fong Pao sind nach Erledigung
ihrer hiesigen Geschäfte nach Berlin zurückgekehrt. Sie be¬
geben sich demnächst nach Stettin , wo sie die Werft des
„Vulkan " und die im dortigen Hafen verbliebene chinesische
Panzerkorvette „Tsi Auen " besichtigen werden .

Braunschweig , 4 . Dez . Die Landessynode wurde
im Aufträge des RegentschaftSratheS vom Minister Wirk
eröffnet .

Stuttgart , 4 . Dez . Wie dem „ St . - Anz . f. W .
" aus

Nizza mitgetheilt wird , befinden der König und die Kö¬
nigin von Württemberg sich in erwünschtem Wohlsein , eine
leichte Erkältung abgerechnet , welche der König sich zuge¬
zogen hat , wodurch derselbe übrigens nicht verhindert wird ,
täglich zu Fuß und zu Wagen die freie Luft zu genießen .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 4 . Dez . Die Eröffnung des Neichsraths voll¬

zog sich ohne bemerkenswerthen Zwischenfall , die Abge¬
ordneten waren ziemlich zahlreich erschienen . Graf Taaffc
brachte eine Jndemnitätsvorlage wegen der für Galizien
verausgabten Unterstützung ein . Die Linke wird inter -
pelliren , ob die Regierung in dieser Session die Nord¬
bahn - Vorlage einbringen wird . — Die „ Wiener Abend¬
post" meldet : Der Steuerausweis ergibt vom 1 . Januar
bis 30 . September 1884 einen Gesammtertrag von direkten
Steuern von netw 70,830,763 fl . , gegen das Vorjahr
1,282,597 fl . mehr . Der Gesammtreinertrag der indirekten
Steuern beläuft sich auf 132,289,551 fl . , Plus gegen das
Vorjahr 5,405,767 fl . Der Reinertrag sämmtlicher Steuern
ist 203,120,314 fl . , gegen das Vorjahr ein Mehr von
6,683,364 fl .

— Unterhaus . Die Regierung brachte zahlreiche Vorlagen
ein , darunter den SchifffahttS - Bertrag mit Fiankreich , daS Pro¬
visorium deS Budgets bis Ende März , die Verlängerung deS

Ausnahmegesetzes in Caltar » , die Verlängerung der zeitweiseu
Einstellung der Schwurgerichte in Wien und Korneuburg , sowie
die Ausdehnung dieser Maßregel auf den Sprengel in der Wiener
Neustadt bis zum 31 . Dezember 1885 . Graf Taaffe theilte ein
umfassendes Exposö über die Hilfsaktion anläßlich der Ueber -

schwemmungen in Galizien mit . DaS Finanzkxposö Dunajewski 'S,
dessen Verlesung eine Stunde io Anspruch nahm , wurde wieder¬
holt mit Beifall ausgenommen . Der Voranschlag wurde dem
BudgetauSschuffe überwiesen .

Laibach , 4 . Dez . Gegenüber dem Beschlüsse des Ge¬
meinderaths , keine deutsche Schule aus Gemeindemit¬
teln zu errichten , sprach sich heute der Landes -Schulrath
für eine Verpflichtung der Gemeinde zur Errichtung solcher
Knaben , und Mädchenschulen auf Gemeindekosten aus und
erließ eine entsprechende Anordnung .

Pest , 4 . Dez . Helfy begründete im Unterhause die
Interpellation über die Erhöhung des französischen
GetreidezolleS , welche gerade jetzt , wo die Landwirth -
schaft mit einer Nothlage kämpfe , um so niederschlagender
wirken würde ; er hofft, daß die Regierung Vorstellungen
erheben werde , die vielleicht nicht unbeachtet bleiben würden ,
im andern Falle dürfte man aber vor keinem Abwehr¬
mittel zurückschrecken .

Niederlande .
Haag , 4 . Dez . Die Erste Kammer nahm mit 27

gegen 5 Stimmen den Gesetzentwurf an , welcher eine
Aenderung der Verfassung während der Regentschaft
gestattet , ausgenommen den Artikel betreffend die Thron¬
folge.

Frankreich .
Pari » , 4 . Dez . Im Ausschüsse sür die Wahlreform

des Senats erklärte Ferry , er werde das von der
Kammer angenommene Gesetz nicht unterstützen , da der
Berichterstatter sür den Gesetzentwurf ihm die Verant¬
wortlichkeit überlasse , wenn die Reform scheitere. Der

Ausschuß trat den Ansichten der Regierung bei und
Renault willigte ein, Berichterstatter zu bleiben . — Duruy ,
Bertrand und Halevy wurden heute an Stelle MignetS ,
Dumas ' und HaussonvilleS zu Akademikern gewählt . —
Einer Depesche des Generals Briöre vom 2 . Dezember
zufolge ist in einem Dorfe bei Lochnan eine vom Vize¬
könig der beiden Kuangprovinzen Unterzeichnete Prokla¬
mation aufgefunden worden , in der zur Vergiftung der
Franzosen aufgefordert wird . —- DieKammerkommission
beschloß eine Erhöhung des Eingangszolls auf ausländi¬
schen Weizen um 2,40 Frcs . , eine Zollerhöhung für
Mehl bis 7 Frcs ., für Hafer bis 1 ' / , FrcS ., für Gerste bis
2 Frcs . vorzuschlagen .

— Deputirtrnkammer . Ministerpräsident F - rry gab
über die Senat - » Wahlreform - Vorlage ähnliche Erklärungen ,
wie heute Vormittag in der NuSschußfitzung , und hob hervor , daß
der am Dienstag gefaßte Beschluß . für welchen die Rechte , die
äußerste Linke und eine Anzahl von Mitgliedern der Mehrheit
gestimmt hätten , auf einem Mißverständniß beruhe , das man
aufklären müsse . DaS Kabioet habe deshalb beschlossen , eine
andrrweite Berathnng der Vorlage zu veranlassen , sobald dieselbe
vom Senat an die Kammer zurückgelange . Die Kammer ge¬
nehmigte hierauf die eiuzelneo Artikel der Wahlreform - Vorlage
und daS ganze Gesetz in der Endabstimmung .

— Im Senat verlas Admiral Jaurbz den Bericht über die
Tonkinkredite . der mit dem Antrag auf deren Bewilligung schließt .
Die Berathuog darüber wurde auf nächsten Samstag festgesetzt .

Großbritannien .
London , 4 . Dez . Im Unterhause erklärte Fitzmaurice :

Die Anerkennung der internationalen Association ist
jetzt Unterhandlungsgegenstand in Berlin . Soweit die
Regierung weiß , hat keine europäische Macht irgendwelche
Verantwortlichkeit für Handlungen der internationalen
Association übernommen . — Das Oberhaus erledigte
in Einzelbcrathungen die Reformbill ohne Amendement .
Morgen findet die dritte Lesung statt ; Samstag vertagt
sich das Parlament .

Edinburg , 3 . Dez . Stanley hielt heute hier eine
Rede , in welcher er sich für die Anwesenheit eines Negie¬
rungsbeamten am Congo anssprach , der die Bürgschaft
für die Zahlung eines kleinen Beitrags zur Aufrechterhal¬
tung der freien Schifffahrt übernehmen werde . Der
Redner erklärte sich wiederholt gegen die von Portugal
erhobenen Forderungen . — Der König von Belgien
und Stanley sind zu Mitgliedern der Schottischen Geo¬
graphischen Gesellschaft ernannt worden .

Rußland .
Moskau , 4 . Dez . Heute begann vor dem hiesigen

Schwurgericht der Prozeß gegen Bankdirektor Rykows
wegen Unregelmäßigkeiten bei der Scopiner Kommunal¬
bank . Ankläger ist Staatsanwalt Murawieff . 107 Zeugen .
— Einer Meldung aus Taschkent zufolge ist der For¬
schungsreisende Regel von seiner Reise nach Karathegin
zurückgckchrt. Derselbe legte die Reise nach GhiSzar auf
einem neuen Wege durch den Duschambighpaß zurück und
brachte reiche Sammlungen , namentlich botanische , mit .

Türkei .
Konstantinopel , 4 . Dez . Der englische Geschäftsträger

Windham überreichte gestern der Pforte eine Zirkular¬
note , enthaltend die englischen Vorschläge in Folge der
Mission Lord Northbrook 's in Betreff Egyptens .

Nordamerika .
Washington , 3 . Dez . Im Senat wurde eine Vorlage

eingebracht auf Suspendirung der Prägung von Silber -
Dollars .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 5 . Dezember .

Gestern Abend ' /?8 Uhr ist Seine Königliche Hoheit der
Erbgroßherzog , von dem Rittmeister Rau begleitet , nach
Potsdam zurückgereist.

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Präsidenten des Evangeli¬
schen Oberkirchenraths von Stösser entgegen und ertheilte
hierauf den nachbenannten Personen Audienz : dem Mini¬
sterialdirektor Freiherr von Teuffel , dem Steuerdirektor
Glöckner, dem Baurath Professor Weinbrenner , dem In¬
genieur 1 . Klasse Hardung , dem Telegraphenkontroleur
Stolz , den Oberpostdirektions - Sekretären Teuke und Haase
von hier , dem Landgerichts -Rath Baumstark , dem Ober¬
amtsrichter Mors , dem Bezirks -Bauinspektor Knoderer und
dem außerordentlichen Professor vr . Straßer von Freiburg .

Nachmittags hörte der Großherzog verschiedene Vor¬
träge und um Uhr folgten die Höchsten Herrschaften
einer Einladung Seiner Großherzoglichen Hoheit des
Prinzen Karl und Hochdessen Gemahlin , Frau Gräfin
Rhena , zu einer musikalischen Gesellschaft .

Abends 7 Uhr findet eine größere Hoftafel bei Ihren
Königlichen Hoheiten im Großherzoglichen Schlosse statt ,
zu welcher der gesammte Hofstaat , sowie der Staatsmi¬
nister Turban und der kommandirende General des 14 .
Armeecorps , General der Infanterie und General -Adjutant
von Obernitz , mit Gemahlinnen Einladungen erhalten haben .

! (Die beidem Großh . Ministerium deS Inner n

eingelaufeuen Berichte über d en Aus b r u ch un d

Verlauf einer TyVhuSepidemie in Triberg )
gaben Veranlassung , den Ministerialreferenten Obermedizinalrath
vr . Battlebner behufs näherer Erkundigungen und Rücksprache
über die Epidemie uvd die zu deren Bekämpfung ei > geleinten
Maßnahmen nach Triberg abzusenden . AnS dem von demselben
erstatteten Berichte ergibt sich , daß die Zahl der E ' kiaakwig n

sich biS zum 29 . v . M . auf 142 und die der TodeSsäll auf >0

belief . Hinsichtlich der Entstehung der Epidemie dürfte eS wohl
keinem Zweifel unterliegen , daß dieselbe auf den Genuß mfizat n

TrinkwafferS zurückzusühren fei . eine Annahme , welche in dem

Ergebnisse der von dem chemischen Laboratorium der Polhtech



» ischkN Schule auSgrfühtte » Untersuchung deS Wassers mehrerer
Triberger Braunen ihre Bestätigung findet . Das erstattete Gut¬
achten lautete dahin , daß die untersuchten Wasser wegen ihres
reichlichen Gehaltes an organischen Substanren zur Benutzung
als Trinkwasser ungeeignet seien.

Unter den Vorschlägen , welche zur Bekämpfung und ferneren
Abhaltung der Epidemie von Seiten deS Medizinalreferenteu
gemacht wurden , steht in erster Reihe die Forderung einer Was¬
serversorgung der Stadt , welche für die Güte uud Reinhüt des
Trüiklvossrr » sichere Gewähr bietet . Der Gemeinderath hat sich
bereit erklärt , alsbald die erforderlichen Schritte zur Erstellung
einer neuen Wasserleitung zu thun .

Inzwischen find , den weiteren Vorschlägen deS Herrn Mini ,
sterialrrferenteu entsprechend , Anordnungen getroffen worden ,welche die Benützung der auf Veranlassung de» /großh . Bezirks -
arztes schon vorher angebrachten desinfizirenden Filterkästen an den
Zuleitung - stellen der Wasserleitung , den Genuß gekochten WafferS
und gekochter Milch , die Desinfektion uud Einrichtung der Ab¬
orte , die Aufstellung von Vertrauensmännern , welche den Vollzug
der für rivthig erachtete« Maßregeln zu überwachen , sowie der in
Privatzflege befindlichen « ranken , wenn nölhig , sich anzunehmeu
haben , die thunlichste Absperrung der TyphuShäuser , die mög¬
lichste Beschränkung der Leichcndegleitung bei etwaigen Todes¬
fällen . endlich die Vermehrung der Aerzte und Krankenpflegerinnen
betreffe » . In letzter Hinsicht sind olSbald von dem Mutterhause
der BivcenliuS - Schwestern in Freiburg sechs weitere Pflegerinnen
zu den bereit - in Thätigkeit gewesenen Schwestern zur Verfügung
gestellt worden , auch wurde der Bezirks - Assistenzarzt Greif in
Mannheim veranlaßt , sich zur Unterstützung der beiden Aerzte in
Triberg sofort dahin zu begeben , wo derselbe vorgestern einge-
troffe » ist.

Die angeordneten Maßnahmen lassen hoffen , daß eS gelingen
werde , einem weitere« Umsichgreifen der Epidemie oorzubeugeu .

* ( Der OrtS - Gesundheitsrath ) erläßt folgende Be¬
kanntmachung : Ein gewisser , vr . « Rummler , früher in Berlin ,
jetzt inLondon . erbietet sich durch Zeitungsannonce « und Broschüren .
Sicht . Rheumatismus . Nervenleiden , sowie geheime Krankheiten
und Gesundheitszerrüttungen auf brieflichem Wege sicher zu
heilen . Rummler bat keine ärztliche Vorbildung genossen ; den
Doktorlitel , dessen Führung ihm durch die König ! . Polizeibehörde
Berlin untersagt wurde , hat er sich von der bekannten amerika¬
nischen Gesellschaft zu Philadelphia gekauft . Die von uns unter¬
suchten, von Rummler unerlaubter Weise gegen schwindelhaften
Preis abgegebenen Medikamente haben die angepriesene Heil¬
wirkung selbstverständlich nicht . Rummler gehört zu derjenigen
Klasse der Geheiwmittel Spekulanten , welche in Broschüren die
Folgen gewisser Arankheitszustände in den grellsten und über
tciebensten Farben schildern , um den Leidenden in Angst zu ver¬
setzen und dadurch zur geldlichen Ausbeutung vorzubereitea ; wir
müssen daher vor der Beralhung des Rummler dringend warnen .

* (Aus badischen Lehrerkreisen ) geht uns Nachfol¬
gendes zur Veröffentlichung zu : Die 26 . allgemeine deutsche
Lehrerversammlung , welche 188 t unter großer Betheiligung der
deutschen Lehrerwelt in Karlsruhe getagt batte , wurde bekanntlich
durch den Stadlvorstand der großh . Hess. Residenz auf Pfingsten
1885 nach Darmstadt eingeladen . Wie sehr jene Einladung die
freudige Zustimmung der in Bremen versammelten Lehrer gesun¬den hat , ist wohl noch in lebhafter Erinnerung der Theilnehmer
an der 25 . Versammlung . Daß aber der Stadtvorstand mit
seiner Einladung auch der lshrerfreuadlichen Stimmung der Be¬
völkerung DarmstadtS Rechnung getragen hat , da » bewies ein
von den angesehensten Männern DarmstadtS Unterzeichneter Auf¬
ruf zu einer vorbereitenden Versammlung und der schöne Verlauf
jener am 17 . November in der Aula der großh . Realschule start¬
gehabten Versammlung . Herr Oberbürgermeister Ohly wurde
einstimmig zum ersten Vorständen deS Lokalkomite 's erwählt und
sprach die Hoffnung aus , daß Darmstadt alles aufbielen werde ,den alten Ruf der Gastfreundschaft aus 'S neue zu bewähren , und
daß auch von der 26 . allgemeinen deutschen Lehrerversammlung
wie von den vorhergehenden reiche Anregung auf die segensreicheArbeit der Schule ausgehen möge . Wir badische Lehrer schließen
uns dieser Hoffnung und diesem Wunsche von Herzen an , denn
naturgemäß ist der Mehrzahl der Lehrer der Besuch einer solchen
Versammlung nur dann möglich , wenn dieselbe in nicht zu großer
Ferne tagt . Hoffentlich werden recht viele von uaS diePstngst -
gäste der freundlichen Nachbar -Residenz sein.

* Bade » , 4 . Dez . ( Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogiu ) hatte die Gnade , dem hiesigen Frauen -
verein die Summe vou 150 M . zu überweisen . Im Aufträge
der Festversammlung , welche sich gestern anläßlich der aller -
gnädigsten Verleihung von Ehrengaben Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin an treue weibliche Dienstboten im großen
Rathhaus - Saal eingefunderr batte , wurde an Allerhöchstdieselbe
rin Beglückwünschung « - und Danksagungstelegramm abgesevdet ,
worauf noch gestern Abend 6 Uhr auf telegraphischem Wege die
Nachstehende huldvollste Erwiderung erfolgte :

„ Oberbürgermeister Gönner , Baden .
Ich danke Ihnen herzlichst für Ihre so freundliche Beglück¬

wünschung im Namen de» FrausnvereinS und der Festoer¬
sammlung anläßlich der Dekorirung treuer Dienstboten , und
erwidere dieselbe mit dem Ausdrucke herzlichen Miterlebens
aller Interessen , die Sie vertreten . Großherzog in .

"
§* Pforzheim , 3 . Dez . ( Theater . — Dramatischer

Bortrag . — Abendunterhaltung . ) Gestern Abend
fand in der „ Museumsgesellschaft " dahier die dritte Vorstellung
durch Mitglieder deS Karlsruher HoftheaterS vor voll gefülltem
Hause statt . Aufgeführt wurde , und zwar durch die Dame » Frl .
Bruch und Frau Prasch und die Herren Prasch , Kadelburg ,
Wassermann und Benedict daS Lustspiel „ Der Dawenkcieg " vou
Ecribr und Legouvs . Wie die früheren Aufführungen so hatte
sich auch diese des ungetheilteu Beifalls deS Auditoriums zu er¬
freuen . — Am gleichen Abend trug im „ Kaufmännischen Verein "
Herr Alexander Strakvsch au » Vöslau Recitationen deutscher
Klassiker vor , und zwar war hierfür die Zeit so gewählt , daß
auch die MuseumSmitglieder , welche der vorausgegangeneu ,dramitischen Vorstellung anwohnten . Theil nehmen konnten .
Herr Strakosch wählte zu seinem Vorträge Scenea auS „ Uriel
Acofta " v . Gutzkow, auS Schiller ' s „ Räubern " unv „Die Wall¬
fahrt nach Kevlaar " von Heine und erwieS sich in jeder Beziehungals R citator von ganz hervorragender Begabung , so daß ihm
nach jedem Bortrag der rauschendste Beifall der ungewöhnlich
zahlreichen Versammlung zu Theil wurde . — Auf Samstag
Abend hatte der „ Kaufmännische Verein " für seine Mitgliedereine Abeadunterbaltung veranstaltet , womit theatralische Auf¬
führungen und Tanz verknüpft waren . Die gewählten Stücke
„ Der Weg durch's Fenster " von Sccibe uad „ Die Kunst , geliebt
zu werden " von Gumdert wurden recht gut durchgeführt und
macht « die Aufführung den Darstellern nicht minder Ehre al¬
ben Zuschauern Vergnügen . Dem regsamen Vorstand des

Vereins aber gebührt der volle Dank dafür , daß er den Vereins -
Mitglieder » s, hohen Genuß bereitet hat .

* Heidelberg , 4. Dez . (Todesfall . — Weihnacht «-
Berloosung .) Heute früh kur, nach 8 Uhr starb einer unserer
verdientesten Mitbürger , Herr Wilhelm Keller , Mitbesitzer der
weithin bekannten Fama Chr . Keller u . Co . dahier , im besten
ManueSalter von erst 48 Jahren stehend . Obgleich schon seit
mehreren Iah - en leidend . widme »? er sich aus 'S eifrigste nichtnur den eigenen geschäftlichen Angelegenheiten , sondern entwickelte
auch im öffentlichen Leben eine vielseitig : Thätigkeit . Lange
Jahre war er Mitglied deS Stadtverordneten - Kollegiums , in
dessen Vorstand er nach den letzten in diesem Jahre stattgefundc -
uen Wahlen berufea wurde ; ebenso war er mehrere ' Jahre Prä¬sident der Handelskammer , welche- Amt er bei der letzten Wahl
jedoch ablehnte . — Der hiesige Gewerbe - und Jadustrievereiuwird eine Weihvachls - Verlossung von Gegenständen veranstalte » ,die von Mitgliedern des Vereins nach besonderen Entwürfen
hergestellt wurden . .DaS Unternehmen fand im Verein allseitig
Anklang und ist in bestem Gauge . Die Gegenstände sind ange -
sertigt und werden demnächst in verschiedenen Schaufenstern hie¬siger GeschäflSbesitzer zur Ausstellung kommen . Die Verloosuvgist auf 1000 Loose berechnet mit 26 Gewinnen , die natürlich imPreise verschiede», ab r alle nützliche . schön und solid gearbeiteteGegenstände sind und jeden Gewinner erfreuen « erden . Mitdem Verkauf Ser Loose (L 1 M ) geht eS recht flott .

t Grabe « , 4 Dez . (Todesfall .) Nach nur zweitägigemKrankenlager schied gestern Abend S UHr Herr Oberförster Gaumvon hier durch den Tod aus unserer Milte , nachdem er 2 Tagevorher noch Dienstgeschäfte im Walde vorgeoomwen hatte . Einedabei sich zugezvgene Erkältung gab Veranlassung zu einem
außergewöhnlich rasch sich entwickelnden Leiden , das dem jungenLeben ein frühes Ende bereitete . Der Verstorbene war erst 38Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe mit einem halbjährigenSöhochea .

Ä Offenbar - , 3 . Dez . ( Der Bincentius - Verein )hat dem Vernehmen nach ein größeres , Hrn . Buissiere gehörigesAnwesen in hiesiger Stadt zum Zwecke der Pflege und Unter¬stützung kcanker, gebrechlicher oder bejahrter Persönlichkeiten , ohneUnterschied der Religion und deS Standes , käuflich erworben .Nach dem am 29 . ». M . vollzogenen Eintrag in das Gescll -
schaftSregisier beträgt daS Grundkapital 50,800 M . und kanndurch Beschluß der Generalversammlung auf 100,000 M . erhöhtwerden . Die einzelnen auf den Namen gestellten Aktien betragen200 M . und sind nur mit Zustimmung der Gesellschaft über¬tragbar . Der derzeitige Vorstand best - ht aus den Herren Ge¬meinderath Gottwald und Josef I . Castell .

<X Lörrach , 4 . Dez . (Ehrenzeichen für Dienst¬boten . ) Gestern , am GeburtSfefl Ihrer König ! . Hoheit der
Großherzogiu , fand Vormittags 11 Uhr auf dem hiesigenRathhauS iu feierlicher Weise die Ueberreichung deS von IhrerKöniglichen Hoheit gestifteten silbernen Ehrenkreuzes an die Haus¬hälterin des hiesigen prakt . ArzteS Herrn vr . Kaiser statt . DieGenannte hat bei ihrem Dienstherr » ununterbrochen mehr als 25Jahr « in Treue und Ehren gedient . Zu dem festlichen Akte hattensich außer der mit der Auszeichnung Bedachten und ihrem Dienst -Herrn die Komitsdameu und Beiräthe deS Frauenvereias , derGroßh . Amt - Vorstand und eine Abordnung des GemeinderathSemgesunden . Herr Stadtpfarrer Höchstetter , der geschäftsführendeBnrath des Frauenvereias , überreichte die Ehrengabe nebst Ver -leihungsurkuade mit einer Ansprache » in welcher er den hohenWcrch der mit der Auszeichnung bekundeten allerhöchsten Aner -k- nnun » h .-rverhob und den Wunsch beifügte , daß die Beschenktedas Ehrenkreuz lange Jahre körperlich und geistig rüstig tragenmöge .

- ^ lenser . 4 . Dez . ( W ^ t t er . — Fi s ch ei n -fuhr . ) Gestern Abend trat bei südlicher Luftströmung starkerRegen ein, der ein rasches Schmelzen des Schnees bewirkte undauf 's neue bewies , daß auch im atmosphärifchen Leben ein allzustrenges Regiment selten von langer Dauer ist . Der Wasser¬mangel dürfte nun bald sein Ende erreichen und die milder ?Temperatur ist dazu angethan , den ärmeren Leuten wieder Arbeitzu sichern und beträchtliche Holzersparniffe herbeizuführen . —Wie man erfährt , wird die Versorgung Südwest Deutschlandsmit Seefischen von der Direktion der Gotthard -Bahn in großemUmfanae angestrebt . Es sind Vorkehrungen getroffen , um durchrationelle Einrichtungen , billige und rasche Beförderung , denImport von Seefischen aus dem Mittelländischen Meer nachDeutschland zu möglichster Ausdehnung zu bringen .

* Ko » sta « z , 3 . Dezbr . ( Die Messe ) war am gestrige »
Dienstag ebenfalls stark besucht und eS sollen die Verkäufer bessereGeschäfte gemacht haben , wie an den vorhergehenden Tage » .Ermittelte Diebstähle kamen bis jetzt zwei vor . einem Pelzwaaren -
Händler wurde ein Muff und an einem Schuhstaud eia PaarStiefel gestohlen . Die Gegenstände kamen jedoch in beide«Fällen den rechtmäßigen Besitzern wieder in die Hände .

Theater und Kunst .* (Repertaire - Tatwurf de » Großh . HoftheaterS fürdie Zeit » o « 7. bi « « it 14. Dezember .) ». Börstel ,lunge « i » Karlsruhe . Sonntag . 7 . De, . 133 . Ab -Borst . :„ Marie , die Tochter deS Regiment » "
, komische Oper . „GuteNacht . Herr Paatalon ", komische Over . — Montag , 8. Dez .2b . Borst , außer Ab . Zum Vortheil der hiesigen Armen . Zu «erstenmal : „Der KönigSlieutenant ". Lustspiel . — Dienstag , S. Dez .134 . Ab .-Vorst . : „Zampa "

, romantische Over . — Donnerstag .11 . De, . 138 . Ab .- Vorst . : „DerProbrpfeil "
. Lustspiel . — Freitag .12 . Dez . 135. Ab . - Vorst . : „ Die weiße Dame ". Oper . — Sonntag ,14 . Dez . 28. Vorst , außer Ab. Zum erstenmal wiederholt :„Tristan und Isolde ", Handlung . (Vormerkungen zu dieser Vor¬stellung werden vou Großh . Hoftheater - Verwaltung erst vonMontag den 8 . Dez . , Vormittag » 8 Uhr an , angenommen .) —b . Vorstellung in Baden . Mittwoch , 10. De, . 8 . Ab .-Vorst . Zum erstenmal : „Der KönigSlieutenant "

. Lustspiel .

Neueste Te !egr -»m»re.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , b . Dez . Der Reichstag berieth den AntragGrillenberger , den Termin für das Inkrafttreten de-
Krankenkassen- Gesetzes auf den 1 . April 1885 zu ver¬
schieben. Staatssekretär v . Bötticher bestreitet das von
Grillenbergcr behauptete Vorhandensein einer Animosität
gegen die freien Hilfskassen . Er erklärt , das Kranken -
kafsen- Gesetz sei vollständig durchgeführt , neue Anträgewürden nur den Erfolg haben , die Wohlthaten des Ge¬
setzes weiten Arbeiterkreisen sechs Monate vorzuenthalten .Die Regierungen würden unter keinen Umständen auf den
Antrag eingehen . Der Antrag wurde schließlich an eine
Kommission verwiesen .

Der Reichstag setzte darauf die EtatSberathung fort .Der Militäretat wurde bis zum Kapitel 17 einschließlichgenehmigt , not Ausnahme einiger Titel , welche der Budget -
kommission überwiesen wurden . Nächste Sitzung Dienstag .

Berantwortllcher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichteu.
Karlsruhe . Auszug au» dem StandeSduchNegistrr .Geburten . 28 . Nov . Luise . B . : Frdr . Bastian , Cigarrea -macher . — 1 . Dez . Anna Bertha , V . : Karl Doxie , Kaufm . —Anna Maria Sophie , V . : Aug . Werner . Sergeant . — 2 . Dez .Otto , B . : Fr, . Martin , Schreiner . — Lum Auguste . V . : Ambr .Diebold , Hoflakai — Karl Friedr . . V . : Herm . Eratb , Küferm .— 3 . De, . Luise Anna , V . : Aug . Eckert. Schuhmacher . — Ld« .Anton . V . : Ferd . Fütterer . Schuhmacher .
Eheaufgebot . 4 . Dez . Oskar Dietrich von Gauernitz ,Sergeant hier , mit Emilie Arnitz von hier.
Eheschließungen . 4 . Dez . August Pcopf von Liedols -heim , Weiahändler allda , mit Elisabeth « Duttenhöfer . Wwe .,geb . Gicßler . — Joh . Hollah von Camminke , Sergeant hier ,mit Kath . Brückner von Büchia .
Todesfälle . 3 . Dez . Lambert Baier , ledia , Maurer ,41 I . — 4 . Dez . Amalie , Ehefrau von Schmied Vogel , 36 I .— Marie Priebeu , ledig . Privatier «, 75 I . — 5 . Dez . Katharina .Witwe von Lehrer Wabel , 47 I .

WitterullgSbeobachtmrgea der Meteorologische« Stativ « Karlsruhe .
« M--M. Li -rm- m ^ !°lut - Relativ «

Dezember j
o- '

4 Nachts » Uhr ' ) 744 9 - j- 7 .6
5 . » rgs. 7Uhr ' ) ! 7501 -t- 5 .8
. « ttg». s Uhr 748 2

^
-s- 5 .2

' ) Sturm , r) Sturm . Reg . -- ll .Oww der letztens Stunde « .' ) Regen uud Sturm .
Wasser stand des Rheins . Maxan . 4 . Dez . . MrgS 2 .44 w.gestiegen 3 em. — 5 . Dez . , MrgS . 3 .98 gestiegen 52 am.
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Wetterkarte vom 5 . Dezember , Morgens 8 Uhr.
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Kursberichte
vom 5 . Dezember 1884

« taatSpavter «. > vahuaktieu4 '/, Deutsche Reichs- Staatsbahnanieihe 103' - Lombarvea4«
» Preuß . Eons . 103'/, Galizier4°/, Baden in fl. 101" /, , Elbthal

» >. Mrk . 102' /, MecklenburgerOester . GoldreMe 86 'j, Mainzer
. Silberr . 68" /„ Lübeck-Bücheo4"/o Ungar . Goldr . 79' /,jG »tthard1877er Russen

1880er „U . Orientauleihe
Italiener
Eghpter
Spanier
5". , Serbien

« autr « .
Kreditaktien
DiSconto -Tom -

mandit
Basler Bankver . ,
DarmstädterB - 'ck 154'/,5° ,Serb .Hhp -Ob - 85

9
80 ' ,
63' /,,
97'/,
647 .
59' -,
83 .

253' /,

209' /,
144' /,

258 ' /,
124 ' ,
2347 .

155
SIS ' »,

112
173 '/,
101 '/,Loose, Wechfe » »e

Wechsel ». Amst . 168 60
Lond . 20 4?
Paris 80 .S0

^ . . Wiea 166 25
NapoleonSd 'oc 16 .1?
IrivatdiSconto 3/ ,^ ad . Zuckerfabrik 697 ,Alkali Wester . 1S8

R « ch d » r ke .
stceditaküra 264 ' /
ZtaatSbahu'owbarden
lenden, : fest.

2587 ,
1247.

derlt « . , Wt.e» .Oest . Kreduakt . 510.50 Kreditaktien
, StaatSbaho 516.— Markuote »Lombarden 252.— Tendenz : —.DiSco .-Tomma » . 208 .90 Hart « .Laurahütte 106.20 47, " , » „ leih :Dortmunder 68.60 Spanier

Marienburger 79 .70 EghpterBöhm . Nordbaha - .—Ottomane
Tendenz : — i Tendenz —.

108 . S2
59 ".
320
610

Ueberstcht der Witter « »« . DaS Minimum , welche« gestern über Schottland laa . ist mit aroS . rnach Südschweden fortgeschritten und verursacht auf seiner Südseite bis zu dn , Alpe » stürmisch- wrklicke ? ^ saENck. niellcck rum vollen Sturme stnaer » . lieber Deutiäsrnb in wrstUch - Winde . d,r an der Küste

Slurmflathgarg statt .
(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
L .31 . Graben . Theil -

nehmenden Freunden und
Bekannten machen wir tief¬

betrübt die Mittheilung , daß unser
lieber Satte , Vater , Bruder und

Schwager
Friedrich Gaum ,

Großherzogl . Oberförster ,
heute Abend 9 Uhr nach kurzem
Kranksein sanft entschlafen ist .

Graben , den 3 . Dezember 1884 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag

den 6 . d. Mts . , Vormittag - llffi
Uhr , hier statt .

Todesanzeige .
L 32 . Heidelberg . Heute

V früh 8 */r Uhr entschlief sanft
MM nach langem Leiden unser

theurer Gatte , Vater , Sohn und
Bruder
Wilhelm Keller , Kaufmann .

was wir Freunden und Bekannten
statt besonderer Ansage mit der Bitte
um stille Theilnahme mittheilen .

Heidelberg , 4 . Dezember 1884 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Die Beerdigung findet Samstag

um ft'- 3 Uhr statt .

* Todesanzeige .
"

Dd L,25 . Rastatt . Theil -
nehmenden Freunden und
Bekannten widme ich im

Namen der Familie die Trauer¬
nachricht , daß mein unvergeßlicher
Vater ,

Kkgistrator Peter Wesch ,
gestern Abend 10 */, Uhr nach kurzer
Krankheit verschieden ist.

Ich bitte , dem Entschlafenen ein
freundliches Andenken zu bewahren .

Rastatt , den 4 . Dezember 1884 .
. Wesch , Bahnverw alter .

2I
^

TöManzeige .
L . 36 . Rastatt . Ver -

wandten , Freunden und Be -
kannten die traurige Nach¬

richt , daß unsere liebe Frau , Mut¬
ter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante ,

Lisette Katzenberger ,
geb . Kühn ,

gestern Abend 10 Uhr im Alter
von 60 Jahren sanft entschlafen ist .

Um stille Theilnahme bittet ,
Rastatt , den 5 . Dezember 1884 ,

im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

PH . Katzenbcrger z . „ Adler " .
Die Beerdigung findet Sonntag

Nachmittag 3 ' / , Uhr statt .

Grnpfehl
'e

durch Vermitteluvg meines Schwagers ^
in direkt bezogene

Thees .
Auf Wunsch Proben . /K 490 .9.

Ludwigshafen a . Nh .

Hls voilsnöslslsi' knsatr füi' Klasmaisnoi
empktzdleu vir gsnr neue

katsut -

61ü6i61 -I '0U8ttzr -Dtz60lüti 0Utzll ,
vollüt vollerwann im Ltanäe ist , mit Södr geringen Losten
gunLe Lenster oäer einzelne Lcdeiben 2U äseoriren, velods bei
grösster Loliäität all« Lcdönkeit unä Larbenxracdt virirlieber
ölaswalsrei besitzen .

figursn , klumvn , /lrsbvskvn in feäein 8txl kür ^Vobn-
bäuser, Lireben , Kapellen ete. in grösster ^ .usvadl .

Lrospeote gratis unä kraneo.
Viv einrigs lslieäsnlsgv in Xarlsnuks :

k .
K.

J .874 . 2.

llswIuisZ- lmvrllisulseli « pLekelluM-^elleii-üeselkelmlt.
Direkte Post -Dampfschifffahrt x , s r5

Hamburg-New -Oork,
(4b .) » o « Hamburg regelmäßig jede « Mittwoch « ud Sonntag , von Havre Dienstags /

« eltert 7 . verember . AlvravSa 17 . vsrewdsr . Suevi » 2S vsremder .
10. 0c -remd --r . 21 . versmder . » « deuil » 31 . veremder .

14 . Oerewbsr ' Stloal » 24 . Dsremder .

Hamburg - Weftiudie« ,
am 6 , LI . und 24 jeden Monats von Hamburg laut Fahrplan der Gesellschaft .

ieo,
am 2 . jeden Monats von Hambnra laut Fahrplan der Gesellschaft .

Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigt »

« « ITvi» , VVm . ziiller'8 ^ aetrk. in Lamburs
Admiralitätsstraße Nr . S3/34 (Telegramm -Adresse : » « It «« , Hamburg ) ,

sowie in Mannheim die General -Agenten : Gebe . Bielefeld — RabnS L Stall — Walther L von Reck »« —

Guudlach L Bärenklau — Dürr L Müller — W . Steiner in » rhl . u . K. Schmitt L Sohn Karlsruhe , Karlsstr . 32 . —

K . 674. Im Verla,e von Alexander Dnncker , König ! . Hofbuchhäadter
in Berlin » erfcheiat soeben : Die

Liebesquelse von Zpangenkerg.
Line Lrzählung

von Alberta von Freydorf .
8 °. Sehr elegant geheftet 5 M . Weich gsönuden k M .
Wilhelmine von Hillern , der das Weil im Manuscripte Vorgelegen

bat und die demselben die vollste Anerkennung hat rutheil werde» lasten , hat die
Dedication deffelben angenammen . ,

Da » Talent der Verfasserin . das sich m dem Märchen „ Rhodoprs * m
hohem Grade bekundet h » t , ist unter anderen von Victor von Scheffel und

Felix Dab « als eia sehr bedeutendes bezeichnet worden . , „ ^ ,
Die Erzählung , der eine alte Chronik zu Grunde liegt , f,sielt den Leser

von Anfang bis zu Ende und reiht sich in kulturgeschichtlicher Beziehung
Schöpfungen eines Gustav Freptag in wüidiger Weise an . .

Borräthig in der G . « ran »" scheu Hofbuchhaudlung in « arksrnhe ,
Karl -Friedrichstraße Nc . 14.

den

Kammerjungferm ,
erfekte, suche » Stellen durch Urban
Lchmilt , Hauvt -Certrai - Bureau . Blu -
nenstraße 4 , Karlsruhe . L . 17

Lunstftickerei-Schnle
des Badischen Franenvereins .

Um vielfach ausgesprochenen Wünschen zu genügen , wird die Aus¬

stellung der Kunststickerei - Schule (Linkenheimerstraße 2 , Akademiegebäude )

auch noch am . .
Samstaa den « Dezember von 10 Uhr Morgens

bis 8 ft , Uhr Abends ,
« nd Sonntag den 7 . Dezember von 11 Uhr Vormit¬

tags bis S ' /r Uhr Abends
geöffnet sein .

Eintrittsgeld 20 Wfenmg.
Karlsruhe , den 5 . Dezember 1884.

Das Apezial -LomitS der LunMickerel -Schme . K .6 ?3.

Anseim UiLsê Wxr MtlkMÜßlst MNÜlltlkM Mff,
d. b . seine Anzeigen in effektvoller Form durch die für den jeweiligen Zweck

erfolgreichsten Blätter
zu verbreiten beabMigt , wende sich an die allgemein bekannte ,

leistungsfähige Annoncen Expedition von

II, »I « 88 v ,
Roßmarkt » . Vl ' LLZrltSril 't » . RI . , Roßmarkt » .

(Vertreter in Lsrlsrnl »« : Erbvunzenstr . 4.)

Dieses Institut steht mit allen Zeitungen und Fach -Zeitungen in ^
intimem Geschäftsverkehr und ist vermöge seiner großen Umsätze mit ^

den Zeitungen in der Lage , die K .453 .3 . !

günstigsten Conditionen
zu gewähren . Aeitungseataloge sowie Kostenaafchläg ^ gratis .

! fsaten § r eisen .

1 . Hypothek auszuleihen .
4M » ^ Zreler kauft billig . Verlag -

schna (mit Rückmarke ) an
L, . HVinN . Z 592 20.

Hems kherftsdieilev
rin . mit vorzüglichen Zeuaniffen , sucht
Stelle . Näderes durch llrbaa Schmitt ,
Haupt - Cevtral Bureau , Vlumenstr . 4,
Sürlsluhe . L .35 . i .

0Ü 6U8 kluinenkolli .
Heute Abend 8 Uhr :

Sonntags 2 Worllessnngen 4 « . 8 Ilyr . J . 9823.

Heivath .
J .983 .2. Ein jüngere » geb . Fräu¬

lein , kath . , Halb - Waise , welche über
ein größeres Vermöge « zu verfügen
hat , wünscht sich mit einem feiner » , gut
situirten Herrn zu verehelichen .

Ernstgemeinte Anträge , mit Retaur -
markeversehen , werden unters , k . 1889.
postlagernd Biberach in Württem¬
berg abgeholt .

( Vermittler verbeten .)
(Auf Briefe ohne Namen erfolgt

keine Nachricht .)

Bürgerliche Rechtspflege .
Soirkursverfahrea.

L . 37. Nr . 30,953 . Pforzheim . In
dem Konkurse über da» Vermögen de»
Graveurs u . Bijouteriefabrikanten Se¬
bastian Keppler in Pforzheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen daS Schlußverzeichniß der
bei der Bertheilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen und zur Beschlußfas¬
sung der Gläubiger über die nicht ver -
werthbaren Bermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Samstag den 27 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hierselbst
(Zimmer Nr . 2) bestimmt .

Pforzheim , den 3 . Dezember 1884 .
Rittelmann ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
L .38 . Nr . 30 .954 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Handelsgesell¬
schaft Äurkhardt und Keppler in
Pforzheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen daS
Schlußverzeichniß der bei der Verthei -
luog zu berückstchtiginden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarcn Vermö -
genSstücke der Schlußtermin auf
Samstag den 27 . Dezember 1884 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2 , bestimm !.

Pforzheim , den 3 . Dezember 1884 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

L .23. Nr . 20,350 . Schwetzingen .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Clgarreofabrikanteu Jakob
Mülb ert I von Edingen hat da » Gr .
Amtsgericht Schwetzingen Termin zur
Verhandlung über den von dem Ge -
meiuschuldner gemachten Bergleichsvor¬
schlag auf :
Mittwoch den 31 . Dezember 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Schwetzingen , den 2 . Dezember 1884 .
Der GerrchtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S auter .

L. 28 . Nr . 24,340 . Freibura .
DaS Konkursverfahren über da » Ver¬
mögen deS Strumpfweber » Jakab
Wann er dahier wurde von Großh .
Amtsgericht Freiburg nach Abhaltung
deS Schlußtermins aufgehoben .

Freiburg , den 3 . Dezember 1684.
Der Gerichtschreiber

d:S Großh . bad . Amtsgericht » :
Dirrler .

L . 19 . Nr . 19,049 . Villingen .
Den Konkurs gegen Franz

Josef Werne von Böhren¬
bach betr .

Großh . Amtsgericht Villingen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Auf Vorschlag des GläubigerauS -
schuffes wird , nachdem der seitherige
Konkursverwalter sein Amt niedergelegt
hat , Buchhalter I . Schleicher hier
zum Konkursverwalter ernannt .

Villingen , den 8 . Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht » :
Huber .

Berm . Bekanntmachungen
K .640 .2 . Nr . 21H79 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die gewerbsmäßige Aus¬

übung de» HufbeschlagS betr .
Der zweite LehrkurS an den Huf -

beschlaaschulen zu Tauberbischofsheim ,
Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und
Meßkirch wird in der ersten Woche de»
Monats Januar beginnen . Gesuche um
Aufnahme in die Schule sind alsbald
an dm Vorstand derjenigen Schule z«
richten , welche besucht werden will .

Auskunft über die Aufnahmsbeding -
ungen , über die Kosten des Unterrichts
und den Lehrplan ertheilen auf Anfrage
die Großh . Bezirksämter .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1884 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

_ vr . Clemm .
K .672 - Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit sind für den
Mitteldeutschen Verbands -Güterverkehr
vachbezeichuete Drucksache» auSgegeben
worden :
Nachtrag XX zum Tarifheft Nr . 4 ,
Nachtrag XXXI zum Tarifheft Nr . 5.

Durch den elfteren gelangen ander -
weite Frachtsätze im Verkehr mit den
Stationen Dresden , Elsterwerda , Gera »
Görlitz , Kamcntz , Leipzig , Plagwitz -
Lindenau , Weida . Zeitz und Zittau zur
Einführung , während in letzterem eine
Bestimmung wegen Inkrafttreten » de»
Ausnahmetarifs Nr . 1 ? (Güter de»
Spezialtarifs III ) im Verkehr mit den
Stationen der Großh . Bad . Staats¬
bahnen , sowie Aenderuugm und Ergän¬
zungen deS Ausnahmetarifs Nr . 4 (für
Sprit ) vorgesehen sind.

Exemplare dieser Nachträge sind bei
den diesseitigen Güterexpeditioncn er¬
hältlich .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1884 .
General -Direktion -

K .675 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zum Deutsch - Russischen Gütertarif
tritt mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1888
der Nachtrag XI in Kraft , in welchem
u . A . an Stelle deS bisherigen AuS -
nahmetarifS I X (für Flachs , Flachs¬
hede und Werg ) und des AuSoahme -
tarifs II (für Hanf , Hanfheede und
Hanfgarn sSeilergarvj ) anderweite neu -
redigirte Ansnabmetarife vorgesehen sind .

Nähere Auskunft ertheilt die Güter -
verwaltung Mannheim .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1884 .
_ General -Direktion .

K . 871 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höücrer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung von

200 Stück Bandagen für Loko¬
motiven auS Ticgelgußstahl u .

1010 Stück Bandagen für Tender
und Wagen aus Feinkorn - oder
Flußeisen .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis
Montag den 15 . Dezember d . I .»

vormittag » 1v Uhr ,
anher civzureichcn .

Die Lieferungsbedingungen werden auf
portofreie Anfrage von unS abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Elsen -

babnmaaazine .
L .2I . 1 . Röschwoog .

brücker Mühle (Bahnstation Röschwoog »
Unterelsaß ) , bestehend in Mahlmühle
mit 4 Gängen . Putzmaschiue u . Trieur ,
Sägemühle mit Gatter - und Circular -
sägen , » Hanfreiben . Wiesen , Gärte »,
Hopfenfeld , 3000 Stöcke , ist billig zn
verkaufen . Anzahlung 10,600 sonst
beliebige Zahlungsbedingungen . Die
Mühle mit konstanter Wasserkraft und
vorzüglicher Einrichtung ist neu erbaut
und kann ver Betrieb sofort übernommen
werden .

Näheres beim Eigenthümer
Notar Baer in Röschwoog .

Druck und Verlag der G . Brann ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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